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Auch für die Entwicklung einer marxistisch-leninistischen Bünd
nispolitik mit allen antifaschistisch-demokratischen Kräften war 
die Vereinigung von KPD und SPD zur SED vor 30 Jahren von größtem 
Gewicht. Die Einheit der Arbeiterklasse wirkte als festes Funda
ment für ein breites Bündnis mit anderen Klassen und Schichten, 
mit den Bauern, der Intelligenz, den städtischen Mittelschichten 
bis zu Teilen der kleinen und mittleren Bourgeoisie. Durch den 
Block der antifaschistisch-demokratischen Parteien wurde unter 
unseren konkreten Bedingungen die Lehre Lenins von der Hegemonie 
des Proletariats in der demokratischen Revolution verwirklicht. 
Diese Blockpolitik der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch
lands hatte weder mit sozialdemokratischer Koalitionspolitik 
noch mit dem politischen "Pluralismus" bürgerlicher Spielart ir
gend etwas zu.tun. Sie ist begründet in der Leninschen Erkennt
nis, daß die Bündnispolitik der revolutionären Partei der Arbei
terklasse notwendig ist, um den Sozialismus ein für allemal zu 
errichten und zu festigen.^ In diesem Sinne gelang es unserer 
Partei, enge und dauerhafte Beziehungen der kameradschaftlichen 
und schöpferischen Zusammenarbeit zwischen der Arbeiterklasse, 
der Klasse der Genossenschaftsbauern, der Intelligenz und den 
anderen Werktätigen zu schaffen. Bei der weiteren Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft und bei der Schaffung 
der Voraussetzungen für den allmählichen Übergang zum Kommunis
mus werden sie sich weiter vertiefen.

Im Bruderbund mit der Sowjetunion

Wenn wir die wichtigsten Erfahrungen dieser 30 Jahre überblik- 
ken, dann nimmt insbesondere eine Tatsache darin einen hervor
ragenden Platz ein. Der Sozialismus im eigenen Lande gedeiht um 
so besser, je enger die Freundschaft zur Sowjetunion ist, je har
monischer die nationalen Interessen mit den allgemeinen interna
tionalen Interessen des Sozialismus verbunden werden. Indem die 
SED bei ihrer Strategie und Taktik von den allgemeingültigen Ge
setzmäßigkeiten der sozialistischen Revolution und des soziali
stischen Aufbaus ausging, indem sie stets die Erfahrungen der
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